Gemeinderat


17. Wahlperiode


15. Sitzung vom 26. April 2002


Sitzungsbericht





(Beginn um 9.02 Uhr.)








Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Josefa Tomsik, Mag Heidemarie Unterreiner und Günther Reiter.


Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Volkmar Harwanegg, Marianne Klicka, Helga Klier, Rudolf Klucsarits, Robert Parzer, Brigitte Reinberger, Mag Thomas Reindl, Mag Heidrun Schmalenberg, Claudia Sommer-Smolik, Rudolf Stark, Erich VALENTIN, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl.


Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer eröffnet die Sitzung.


1. Entschuldigt sind die GRe Sonja Kato und Josef Rauchenberger sowie zeitweilig GR Günter Kenesei.


2. In der Fragestunde werden von den Vorsitzenden folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:


1. Anfrage (FSP/02000/2002/0002-KSP/GM): GR Mag Thomas Reindl an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr:


Mit dem neuen Wiener Hochhauskonzept, das noch heute vom Gemeinderat beschlossen werden soll, liegen erstmals konkrete Richtlinien für die Errichtung von Hochhausbauten in Wien vor. Auf welche Kriterien für Hochhäuser wird hier im Speziellen Wert gelegt?


2. Anfrage (FSP/02004/2002/0001-KGR/GM): GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen:


Herr Professor Krepler hat im letzten Gesundheitsausschuss berichtet, dass das AKH über zu wenig finanzielle Mittel für dringende Erneuerungsinvestitionen verfügt. Möglicherweise muss das AKH, so Professor Krepler, mittelfristig eine Zusatzfinanzierung bei der Gemeinde beantragen. Wie werden Sie dieses Ansuchen, angesichts des gedeckelten Budgets im Krankenanstaltenverbund, beantworten?


3. Anfrage (FSP/02002/2002/0001-KVP/GM): GR Mag Wolfgang Gerstl an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt:


Was hat Sie dazu bewogen, Ihren Standpunkt als Umweltexpertin aufzugeben und dem Wunsch der SPÖ nachzukommen, weiterhin am Standort Flötzersteig für die Müllverbrennungsanlage festzuhalten?


4. Anfrage (FSP/02001/2002/0007-KFP/GM): GR Heinz Christian Strache an den Bürgermeister:


Sind Sie bereit, bei den historisch und kulturell für die Stadt Wien äußerst wertvollen Sofiensälen, nach der nunmehr erfolgten Bestätigung und Aufrechterhaltung des Denkmalschutzes durch das Bundesdenkmalamt, alle notwendigen Verhandlungen und Schritte dahingehend einzuleiten, dass der Eigentümer, der Bund und das Land Wien (Altstadterhaltungsfonds und Sondermittel) die finanzielle Wiedererrichtung des abgebrannten Ballsaales, eingebettet in ein neu zu schaffendes Projekt, sicherstellen und aufteilen?


5. Anfrage (FSP/02000/2002/0001-KSP/GM): GR Dkfm Dr Ernst Maurer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt:


Sie haben einen Arbeitskreis zum Thema Biomassekraftwerk in Wien ins Leben gerufen. Was ist bisher geschehen?


3. (AST/01964/2002/0002-KGR/AG) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des Grünen Klubs im Rathaus eine Aussprache über das Thema "Skandalöse Neonazi-Demonstrationen im Zentrum Wiens" statt.


(Redner: Die GRe David Ellensohn, Dr Wolfgang Ulm, Mag Gerald Ebinger, Christian Oxonitsch und Susanne Jerusalem.)


4. Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer erteilt gemäß § 2 Abs. 5 der Geschäftsordnung des Gemeinderats Herrn GR Kurth-Bodo Blind einen Ordnungsruf für seinen Zwischenruf "Mit Gewalt! Ihr seid selber Faschisten!" sowie einen weiteren Ordnungsruf für seinen Zwischenruf "Ich bedanke mich für das nicht und erkläre: Sie sind Linksfaschisten!".





(Die Sitzung wird um 10.58 Uhr unterbrochen und um 11.16 Uhr wieder aufgenommen.) 





5. Nach Beratung mit den vier Klubobleuten erteilt Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer gemäß § 2 Abs. 5 der Geschäftsordnung des Gemeinderats neuerlich Herrn GR Kurth-Bodo Blind einen Ordnungsruf für seine vor der Sitzungsunterbrechung getätigten Zwischenrufe.





(Redner in der Aktuellen Stunde: Die GRe Dr Andreas Salcher, Heinz Christian Strache und Johann Hatzl.)





6. Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus wurden 20 und des Klubs der Wiener Freiheitlichen 4 schriftliche Anfragen eingebracht.


(PGL/01768/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Arbeitsgruppe, die sich mit der Einführung eines einkommensabhängigen Begünstigungsausweises beschäftigt.


(PGL/01770/2002/0001-KGR/GF) Anfrage des GR Mag Rüdiger Maresch an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Umwelt, betreffend Kraftwerk Freudenau.


(PGL/01771/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Delogierungsprävention.


(PGL/01772/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Tätigkeiten der MA 12 im Jahre 2000.


(PGL/01773/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Tätigkeiten der MA 11 im Jahre 2000.


(PGL/01774/2002/0001-KGR/GF) Anfrage des GR Mag Rüdiger Maresch an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Biobauern in Wien.


(PGL/01775/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Delogierungen.


(PGL/01825/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRe Dr Sigrid Pilz, Mag Rüdiger Maresch und David Ellensohn an die amtsführenden Stadträtinnen der Geschäftsgruppen Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal sowie Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend PVC-Verzicht im öffentlichen Beschaffungswesen.


(PGL/01828/2002/0001-KGR/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Stadtentwicklung und Verkehr sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend städtebauliche Entwicklung des südlichen Gasometerumfelds.


(PGL/01830/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRe Claudia Sommer-Smolik und David Ellensohn an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend die Einrichtung eines Eltern-Kind-Zentrums in Wien 10, Favoritenstraße 213/ Katharinengasse 16.


(PGL/01831/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Institut für Psychotherapie und psychische Gesundheit (Einrichtung des PSD) und Psychotherapeutische Beratungsstelle (Einrichtung des PSD).


(PGL/01832/2002/0001-KGR/GF) Anfrage des GR Mag Rüdiger Maresch an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend entgeltliche Einschaltung in der Kronen Zeitung am 7. April 2002.


(PGL/01848/2002/0001-KGR/GF) Anfrage des GR Mag Rüdiger Maresch an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend PVC.


(PGL/01851/2002/0001-KGR/GF) Anfrage des GR Mag Rüdiger Maresch an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Stadt Wien als Mitglied im Klimabündnis.


(PGL/01891/2002/0001-KGR/GF) Anfrage des GR Mag Rüdiger Maresch an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Aktivkohlefilter für die Müllverbrennungsanlage Flötzersteig.


(PGL/02106/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Fonds Soziales Wien.


(PGL/02107/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Einrichtung einer Gedenkstätte und Forschungseinrichtung am Spiegelgrund.


(PGL/02113/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Disziplinarverfahren gegen Herrn OA Dr Ronovsky - 5. Psychiatrische Abteilung des Psychiatrischen Zentrums im Otto-Wagner-Spital (Pav. 24).


(PGL/02117/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRe David Ellensohn und Mag Rüdiger Maresch an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend den Einsatz von Brauch-, Nutz- und Regenwasser in Wohnhausanlagen.


(PGL/02120/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Betten- und Personalstand in den städtischen Pflegeheimen und Geriatriezentren der Stadt Wien.


(PGL/02102/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Barbara Schöfnagel, Dr Herbert Madejski, Josef Wagner und Heike Trammer an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Stadtentwicklung und Verkehr sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend städteplanerische Vorhaben zwischen Reichsbrücke und Floridsdorfer Brücke.


(PGL/02103/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Heinz Christian Strache, Johann Römer und Ing Herbert Rudolph an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Wiener Linien - finanzielle Belastung für Behinderte.


(PGL/02104/2002/0001-KFP/GF) Anfrage des GR Heinz Christian Strache an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Meierei im Stadtpark.


(PGL/02105/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Hilmar Kabas, Josef Wagner, Henriette Frank und Ing Gunther Wolfram an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Bauprojekt Vienna City Tower an der Marxergasse.


(PGL/02055/2002/0001-KFP/MDGF) Die GRe Heinz Christian Strache und Ing Gunther Wolfram haben eine an den Bürgermeister gerichtete Anfrage, betreffend Zukunft der Sofiensäle in Wien, eingebracht und gemäß § 37 der Geschäftsordnung die dringliche Behandlung verlangt.


An schriftlichen Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus 1 und des Klubs der Wiener Freiheitlichen 1:


(PGL/02131/2002/0001-KGR/GAT) Der Antrag der GRin Dr Sigrid Pilz, betreffend LUCINA Krankenanstalt, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PGL/02130/2002/0001-KFP/GAT) Der Antrag der GRe Ing Herbert Rudolph, Brigitte Reinberger und Barbara Schöfnagel, betreffend die Verlegung der Müllsammelstelle am Sonnbergplatz auf den Mülllagerplatz Leidesdorfgasse, wird den GRAen für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal sowie Umwelt zugewiesen.


(PGL/02101/2002/0001-KFP/GAT) Das Ersuchen gemäß § 73 Abs 6a WStV der GRe Dr Herbert Madejski, Ing Gunther Wolfram und Heike Trammer, betreffend Praxis der Flächenwidmung in Wien, wird an das Kontrollamt weitergeleitet.





7. GR Michael Kreißl hat mit Wirkung vom 24. April 2002 auf sein Mandat im Gemeinderat der Stadt Wien verzichtet. Der Bürgermeister hat gemäß § 92 Abs 2 der Wiener Gemeindewahlordnung auf das dadurch freigewordene Mandat das in Betracht kommende Ersatzmitglied im Wahlvorschlag der Freiheitlichen Partei Österreichs, Herrn Günther Barnet, in den Gemeinderat berufen. 


(GR Günther Barnet leistet das Gelöbnis gemäß § 19 der WStV.)


Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer dankt dem ausgeschiedenen GR Michael Kreißl für seine 6�jährige Zugehörigkeit.





8. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer feststellt, dass die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:


(01629/2002-GIF, P 1) Die Ausgleichszulagenregelung für Physikatsärztinnen/Physikatsärzte, betriebseigene Arbeitsmedizinerinnen/Arbeitsmediziner sowie Krankenhaushygienikerinnen/Krankenhaushygieniker (Hygienebeauftragte), laut vorgelegtem Entwurf, wird genehmigt.


(01642/2002-GIF, P 2) Die Änderung der Ausgleichszulagenregelung für Bedienstete der Schemata II, IV, II K und IV K bei Verwendung auf einem höherwertigen Dienstposten, laut vorgelegtem Entwurf, wird genehmigt.


(01295/2002-GJS, P 5) Die Subvention an den Verein zur Förderung junger Theatertalente als Trägereinrichtung der "Vienna Musical School" im Jahr 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 21 800 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 gegeben.


(01456/2002-GJS, P 7) Die Subvention für die Nachwuchssportförderung in der Höhe von 182 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2690/757 gegeben.


(01529/2002-GJS, P 9) Den nachstehend angeführten Sportorganisationen und sonstigen Institutionen werden aus den Sportförderungsmitteln 2002 folgende Subventionen gewährt:


1) Wiener Fußball-Verband �zur Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit�



8 000 EUR�
�
2) Cottage Engelmann Verein


für die Durchführung des "Karl Schäfer �Memorial 2002"�






9 084 EUR�
�
3) Schwimmclub Austria Wien


für die Durchführung des 13. Internationalen Austria Wien Schwimm-Meetings 2002�






11 000 EUR�
�
4) ASVÖ-LV Wien 


für die Durchführung des "4�Städte-Turniers"�



16 000 EUR�
�
Gesamt�
44 084 EUR�
�
Die finanzielle Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2690/757 im Voranschlag 2002 gegeben.


(01536/2002-GJS, P 10) Der nachstehend angeführten Sportorganisation wird aus den Sportförderungsmitteln 2002 folgende Subvention gewährt:


Wiener Fußballverband


für die Aufrechterhaltung des Spielbetriebs und der damit verbundenen Sanierungsarbeiten auf den Fußballsportanlagen�
�
1) Fortuna 05/1190 Wien


Sanierung bestehender Kabinengebäude�



150 050,00 EUR�
�
2) Fortuna 05/1190 Wien


Sitzstufenanlage�



44 738,30 EUR�
�
3) FC Mariahilf/1110 Wien 


Zu- und Umbau besteh. Kabinen�



191 367,50 EUR�
�
4) FC Mariahilf/1110 Wien


Beleuchtung Zugang�



7 600,00 EUR�
�
5) FAVAC/1100 Wien


Sanierung Fassade und Dach�



50 870,00 EUR�
�
6) Nord Wien/1210 Wien


Kanalanschluss 


Flutlichtanlage erneuern�



15 238,40 EUR


54 800,00 EUR�
�
7) SLOVAN HAC/1140 Wien


Sitzbretter�



5 210,00 EUR�
�
8) COLUMBIA/1210 Wien 


Zubau Kabinen/Sanierung �Schiedsrichterraum�






46 801,20 EUR�
�
�
566 675,90 EUR�
�
zuzüglich 20 % Ust�
113 333,18 EUR�
�
Gesamt�
680 009,08 EUR�
�
Die finanzielle Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2690/777 im Voranschlag 2002 gegeben.


(01373/2002-GJS, P 12) Die Subvention an das Internationale Institut für Jugendliteratur und Leseforschung zur Durchführung des Projekts "Lesen im Park" im Jahr 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 16 715 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 gegeben.


(01447/2002-GJS, P 13) Die Subvention an den Verein "Rudolf Steiner-Schulverein Pötzleinsdorf" zur Unterstützung seiner Tätigkeiten im Jahr 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 70 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.


(01449/2002-GJS, P 14) Die Subvention an den Verein "Freie Waldorf-Schule Wien-West" des Rudolf Steiner Vereins 1993 zur Unterstützung seiner Tätigkeiten im Jahr 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 70 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.


(01450/2002-GJS, P 15) Die Subvention an den Verein "Public Art Projects" zur Unterstützung seiner Projekte im Jahr 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 13 080 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.


(01451/2002-GJS, P 16) Die Subvention an den Verein "Rudolf-Steiner Schulverein Wien-Mauer" zur Unterstützung seiner Tätigkeiten im Jahr 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 70 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.


(01420/2002-GKU, P 20) Die Umwidmung der Guthaben aus den Subventionen an den Kunstverein Wien für die Projekte: Niederländische Literaturtage 2000, Prager Kulturtage 2000 und Kinderklang 2001 in der Höhe von 26 275,83 EUR wird für die Arthotek und den Umbau im Literarischen Quartier 2002 genehmigt.


(01428/2002-GKU, P 21) Der Arthur Schnitzler-Gesell-schaft wird für die Durchführung des Symposions "Arthur Schnitzler" eine Subvention in der Höhe von 27 615,68 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.


(01421/2002-GKU, P 22) Die Subvention an die Fritz Kreisler Gesellschaft für die Vorlaufkosten 2002 in der Höhe von 9 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.


(01422/2002-GKU, P 23) Dem Verein der Freunde des Wiener Kammerorchesters wird für den Matineenzyklus und den Zyklus "Internationale Preisträger" 2002 eine Subvention in der Höhe von 58 100 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.


(01527/2002-GKU, P 25) Der Gesellschaft für Musik-theater wird für das Jahr 2002 eine Jahressubvention in der Höhe von 44 252 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2002 gegeben.


(01626/2002-GKU, P 27) Die Subvention an den Verein I.G. Galerien für zeitgenössische Kunst in der Höhe von 13 000 EUR für das Projekt "for sale" im Jahr 2002 wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.


(01425/2002-GKU, P 29) Dem Verein Jewish Welcome Service Vienna wird für die Durchführung seiner Aktivitäten im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 50 870,98 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.


(01426/2002-GKU, P 30) Der Österreichischen Akademie der Wissenschaften wird für die Förderung ihrer Tätigkeit im Jahr 2002, insbesondere zur Unterstützung der Projekte "Österreichisches Biographisches Lexikon 1815 – 1950" (5 814 EUR), "Erstellung Wien-spezifischer Teile eines elektronischen Textkorpus zur Sprache und Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts (Austrian Academy Corpus – AAC)" (73 000 EUR), "Erforschung des Wortschatzes österreichischer Mundarten (Datenbank der bairischen Mundarten in Österreich/Textdatenbank zum Wörterbuch der bairischen Mundarten in Österreich-WBÖ)" (7 267 EUR) und die wissenschaftliche Editionsarbeit im Rahmen der Herausgabe der Neuen Schubert Ausgabe im Jahr 2002 (10 900 EUR) eine Subvention in der Höhe von insgesamt 96 981 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.


(01427/2002-GKU, P 31) Dem Fonds der Stadt Wien für innovative interdisziplinäre Krebsforschung wird für das Dotationserfordernis im Jahr 2002 ein Betrag in der Höhe von 109 009,25 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.


(01432/2002-GKU, P 33) Für die Vergabe von Stipendien für die Durchführung von Projekten an in Wien ansässige Akademikerinnen und Akademiker in der Höhe von je maximal 3 680 EUR werden laut Magistratsbericht Gesamtausgaben in der Höhe von 47 800 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/768 gegeben.


(01528/2002-GKU, P 34) Dem Verein Triton - Verein für Kultur und Wissenschaft wird für Vorarbeiten zur Ausstellung "Museum, mobil", die im Jahr 2002 durchgeführt werden, eine Subvention in der Höhe von 58 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.


(01464/2002-GKU, P 35) Dem Verein Mesopotamien Kultur- und Sportverein wird für seine kulturelle Jahrestätigkeit im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 20 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haus-haltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.


(01465/2002-GKU, P 36) Dem Burgenländisch-Kro-atischen Zentrum wird für seine kulturelle Jahrestätigkeit im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 22 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.


(01467/2002-GKU, P 37) Der Wiener-Krakauer-Kultur-Gesellschaft wird für ihre kulturelle Jahrestätigkeit im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 20 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.


(01469/2002-GKU, P 38) Dem Jehuda Halevi Zentrum wird für seine kulturelle Jahrestätigkeit im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 14 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.


(01471/2002-GKU, P 39) Die MA 7 wird ermächtigt, die mit dem Verein W.ORT abgeschlossene 3�Jahresver-einbarung für die Jahre 2002 – 2004 um einen Betrag von je 21 800 EUR zu erhöhen. (Insgesamt 145 344 EUR pro Jahr). Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 21 800 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 zu verrechnen. Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.


(01530/2002-GKU, P 41) Die Subvention an das Jüdische Institut für Erwachsenenbildung für die Durchführung der Jiddischen Theaterwoche 2002 in der Höhe von 24 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2002 gegeben.


(01380/2002-GSV, P 43) Die MA 14 wird ermächtigt, mit der Firma Fabasoft AT Software GmbH & Co KG, �4040 Linz/Puchenau, Karl-Leitl-Straße 1, den zugehörigen Wartungsvertrag mit Kosten für fünf Jahre in der Höhe von 1 949 291,30 EUR ohne Umsatzsteuer (2 339 149,56 EUR inklusive Umsatzsteuer) für die MA 14 und von 277 714,50 EUR ohne Umsatzsteuer (333 257,40 EUR inklusive Umsatzsteuer) abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag von 185 143 EUR ohne Umsatzsteuer (222 171,60 EUR inklusive Umsatzsteuer) ist auf Haushaltsstelle 1/0162/618 und der Betrag von 37 028,60 EUR ohne Umsatzsteuer (44 434,32 EUR inklusive Umsatzsteuer) auf Haushaltsstelle 1/8536/728 durch Wiener Wohnen bedeckt. Für die Bedeckung der ab 2003 anfallenden Erfordernisse ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(01290/2002-GSV, P 44) Plan Nr 7276V: Verlängerung der zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zwischen Breitenfurter Straße, Trasse der 1. Wiener Hochquellwasserleitung, Rudolf-Waisenhorn-Gasse, Schartlgasse und Linienzug a-b im 23. Bezirk, KatG Liesing (Beilage Nr 107/02).


(01383/2002-GSV, P 46) Für die Errichtung und den Betrieb der Hauptstraßen B wird die Eröffnung eines neuen Ansatz 6103, Hauptstraßen B (MA 28 – BA 5), für den Voranschlag 2002 genehmigt. Auf diesem Ansatz werden außerplanmäßige Ausgaben in der Höhe von insgesamt 38 140 000 EUR genehmigt, die auf den neu zu eröffnenden Posten gemäß der vorgelegten Beilage zu verrechnen und in Mehreinnahmen desselben Ansatzes auf Post 298 Rücklagen mit 1 000 EUR, auf Post 806 Veräußerungen von Altmaterial mit 8 000 EUR, auf Post 817 Kostenbeiträge (Kostenersätze) für sonstige Leistungen mit 38 090 000 EUR und auf Post 829 Sonstige Einnahmen mit 41 000 EUR zu decken sind.


(01651/2002-GSV, P 48) Der Regional Consulting Ziviltechniker Gesellschaft mbH, 5, Schlossgasse 11, wird für das Interreg IIIA – Projekts „JORDES+“ (Joint Regional Development Strategy for the Vienna-Bratislava-Györ-Region) für die Jahre 2002 bis 2005 eine Subvention in der Gesamthöhe von 609 169,35 EUR gewährt, davon werden 427 487,26 EUR von der Europäischen Union refundiert, die Aufteilung auf die einzelnen Jahre ist dem vorgelegten Bericht zu entnehmen. Von dem auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallenden Betrag sind auf Haushaltsstelle 1/0311/755 90 841,04 EUR auf TP 180 (EU-Mittel) und 38 607,44 EUR auf TP 380 (Landesmittel) bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.


(01644/2002-GSV, P 56) Der vorgelegte Entwurf für eine Äußerung des Gemeinderats an den Verfassungsgerichtshof betreffend die Anfechtung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans Plandokument Nr 6665 wird zum Beschluss erhoben.


(01282/2002-GGU, P 58) Festsetzung eines tarifmäßigen Entgelts für die laufende Instandhaltung von Grünflächen gemäß § 88 Abs 1 lit d WStV für das Jahr 2003 (Beilage Nr 106/02).


(01663/2002-GGU, P 59) Das Vorhaben "Absicherung der Altlast 23.5 Siebenhirten" mit Gesamtkosten in der Höhe von 11 017 200 EUR wird nach Abschluss des Förderungsvertrags mit der Kommunalkredit AG genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 2 452 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/5290/610 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.


(01692/2002-GGU, P 60) Die MA 31 wird ermächtigt, mit der Bietergemeinschaft Wiener Betriebs- und Baugesellschaft, Karner Bau GesmbH hinsichtlich der Erd- und Baumeisterarbeiten die gegenständlichen Rahmenvereinbarungen mit jährlichen Kosten nach den im Magistratsbericht genannten Jahresraten abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von brutto cirka 517 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/8500/612 und 004 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.


(01266/2002-GWS, P 61) Der Kauf der Grundstücke 1522/21 und ./22, EZ 867, und der Grundstücke 2905/2 und 3130/1, EZ 1428, beide KatG Oberlaa Stadt, von der Gemeinnützigen Wohnungsgenossenschaft "Süd-Ost" eingetragene GenmbH zu den im Bericht der MA 69 vom 6. März 2002, Zl MA 69-1-T-10/131/01, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.


(01285/2002-GWS, P 62) Der Verkauf der Liegenschaft EZ 1268, KatG Lainz an Dr Anselm Urbanek wird zu den im Bericht der MA 69 vom 5. März 2002, Zl MA 69-2-T-13/3/01, angeführten Bedingungen, genehmigt. (§ 25 WStV)


(01244/2002-GWS, P 64) 1) Die MA 23 wird ermächtigt, den vorgelegten Rahmenvertrag zwischen der Stadt Wien und WIENGAS GmbH abzuschließen.


2) Die MA 23 wird ermächtigt, die im vorgelegten Rahmenvertrag vereinbarten Preisanpassungen (Bestpreisgarantie) durchzuführen.


(01596/2002-GFW, P 66) Der GRB vom 14. Dezember 2000, PrZ 199/00-GFW, wird auf Grund des Magistratsberichts wie folgt abgeändert: Die Beteiligung der Stadt Wien am Knet-Programm, betreffend das "Austrian Aeronautic Research"-Kompetenznetzwerk, in Höhe von 2,89 Prozent der Gesamtkosten, wird unter der Voraussetzung genehmigt, dass der Bund einen mindestens 33,58�prozentigen Anteil an den Gesamtkosten trägt. Das anteilige Gelderfordernis der Stadt Wien ist bedeckt. Mit der sachlichen Abwicklung der Beteiligung Wiens am Knet-Programm betreffend das "Austrian Aeronautic Research"-Kompetenznetzwerk wird der Wiener Wirtschaftsförderungsfonds beauftragt.


(01783/2002-GFW, P 68) Die Förderaktion "ZAK 2/20" im Ziel 2�Gebiet Wien, im Sinne der vorgelegten Richtlinie, mit einer Laufzeit von 1. Jänner 2002 bis 31. Dezember 2004 und einem voraussichtlichen jährlichen Fördervolumen von 145 000 EUR, vorbehaltlich einer jährlichen Refinanzierung in Höhe von 72 672,80 EUR, jedoch maximal 50 Prozent des Gesamtfördervolumens, aus dem "Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung" für das Programm "Ziel 2 – Wien", sowie die Beauftragung des Wiener Wirtschaftsförderungsfonds mit der Abwicklung der Aktion unter Einhaltung der diesbezüglich geltenden Vorschriften der Europäischen Union werden genehmigt. Die budgetäre Bedeckung für das Erfordernis 2002 im Ausmaß von 145 000 EUR ist im Voranschlag 2002 auf Haushaltstelle 1/7822/775 gegeben. Für die Folgejahre ist in den Voranschlägen Vorsorge zu treffen.


(01318/2002-GFW, P 70) Die Subvention an "CARE Österreich" in Höhe von 45 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.


(00864/2002-GFW, P 71) Der 1. periodische Bericht aus 2002 über zusammengefasste Überschreitungen für 2001 per 1 385 268 000 ATS, gemäß § 101 der Verfassung der Bundeshauptstadt Wien wird zur Kenntnis genommen (Beilage Nr 101/02).





Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden, wobei die Postnummer 49, nach Beratung in der Präsidialkonferenz, zum Schwerpunkt-Ver-handlungsgegenstand erklärt wird:


Postnummern 49, 45, 47, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 57, 63, 65, 19, 24, 26, 28, 32, 40, 42, 4, 6, 8, 11, 17, 18, 3, 67, 69, 72 und 73.





Berichterstatter: GR Paul Zimmermann


9. (01667/2002-GSV, P 49) Hochhäuser in Wien, Städtebauliche Leitlinien, Richtlinien für die Planung und Beurteilung von Hochhausprojekten (Beilage Nr 113/02).


(Redner: Die GRe Mag Christoph Chorherr, Mag Alexander Neuhuber, Heike Trammer und Mag Andreas Schieder, StRin Dipl Ing Dr Herlinde Rothauer sowie die GRe Heinz Christian Strache und Dkfm Dr Ernst Maurer.)





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Christian Deutsch


(01381/2002-GSV, P 45) 1) Das Vorhaben in 11, Alberner Hafenzufahrtsstraße (Zinnergasse bis Alberner Hafen) - vormals B 14b mit Gesamtkosten in der Höhe von 4 000 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 3 000 000 EUR ist auf den Haushaltsstellen 1/6103/002 und 050 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.


2) Das Vorhaben in 12, Altmannsdorfer Straße (Sagedergasse – Südbahn) und Sagedergasse (Breitenfurter Straße – Altmannsdorfer Straße) – vormals B 224 und B 12b mit Gesamtkosten in der Höhe von 8 000 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 4 970 000 EUR ist auf den Haushaltsstellen 1/6103/002 und 050 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.


3) Das Vorhaben in 23, Perfektastraße (U 6 – Brunner Straße) – vormals B 13a mit Gesamtkosten in der Höhe von 5 500 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 3 740 000 EUR ist auf den Haushaltsstellen 1/6103/002 und 050 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen. 


4) Das Vorhaben in 11, Weichseltalweg (Unterführung ÖBB – Simmeringer Hauptstraße) – vormals B 225 mit Gesamtkosten in der Höhe von 2 200 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 1 510 000 EUR ist auf den Haushaltsstellen 1/6103/002 und 050 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.


(Getrennte Abstimmung über die Vorhaben in 11, Alberner Hafenzufahrtsstraße, 12, Altmannsdorfer Straße, 23, Perfektastraße und 11, Weichseltalweg.)





Berichterstatter: GR Christian Deutsch


(01611/2002-GSV, P 47) Plan Nr 7475: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Ausstellungsstraße, Vorgartenstraße, Trabrennstraße, Südportalstraße, Messestraße, Linienzug 1-3, Perspektivstraße, Zufahrtsstraße und Präuscherplatz im 2. Bezirk, KatG Leopoldstadt (Beilage Nr 108/02).


(Redner: GR Günter Kenesei, StRin Dipl Ing Dr Herlinde Rothauer sowie die GRe Josef Wagner und Karlheinz Hora.)





Berichterstatter: GR Mag Andreas Schieder


(01108/2002-GSV, P 50) Der vorgelegte Entwurf einer Verordnung des Gemeinderats betreffend die Feststellung der Haupt- und Nebenstraßen wird zum Beschluss erhoben.


(PGL/02161/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Wolfgang Gerstl und Mag Alexander Neuhuber, betreffend Verordnung des Gemeinderats betreffend Feststellung der Hauptstraßen und Nebenstraßen, wird dem GRA für Stadtentwicklung und Verkehr zugewiesen. 


(Redner: Die GRe Mag Wolfgang Gerstl, Dr Harald Troch und Dr Matthias Tschirf.)





Folgende 2 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Erich VALENTIN


(00556/2002-GSV, P 51) Plan Nr 7202: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Alserbachstraße, Julius-Tandler-Platz, Porzellangasse, Jörg-Mauthe-Platz, Berggasse, Währinger Straße, Boltzmanngasse, Linienzug a-b, Pasteurgasse, Strudlhofgasse und Liechtensteinstraße im 9. Bezirk, KatG Alsergrund sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 Abs 1 und Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a Abs 1 der Bauordnung für Wien für Teile dieses Gebiets (Beilage Nr 104/02).





Berichterstatter: GR Erich VALENTIN


(01470/2002-GSV, P 52) Plan Nr 6778: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Theresianumgasse, Prinz-Eugen-Straße (Bezirksgrenze), Weyringergasse und Favoritenstraße im 4. Bezirk, KatG Wieden sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien für Teilbereiche des Plangebiets und Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a (1) der Bauordnung für Wien für Teilbereiche des Plangebiets (Beilage Nr 109/02).





Berichterstatter: GR Erich VALENTIN


(01485/2002-GSV, P 53) Plan Nr 7383: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Höhenstraße, Linienzug a-b (nördliche Stadtgrenze) und Linienzug b-c-d-e-f-g-h-i-a im 19. Bezirk, KatG Kahlenbergerdorf sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 Abs 1 der Bauordnung für Wien für einen Teil dieses Gebiets (Beilage Nr 110/02).


(Redner: GR Ing Herbert RUDOLPH.)





Folgende 3 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


�Berichterstatter: GR Erich VALENTIN


(01568/2002-GSV, P 54) Plan Nr 7395: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Heiligenstädter Brücke, Brigittenauer Lände, Dietmayrgasse, Spielmanngasse, Lorenz-Müller-Gasse, Linienzug a-c (Nordwestbahn), Stromstraße, Jägerstraße, Pappenheimgasse, Burghardtgasse, Spaungasse, Klosterneuburger Straße, Linienzug d-g und Donaukanal (Bezirksgrenze zum 9. und 19. Bezirk) im 20. Bezirk, KatG Brigittenau (Beilage Nr 111/02). 





Berichterstatter: GR Erich VALENTIN


(01664/2002-GSV, P 55) Plan Nr 7145: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Pilgramgasse, Margaretenplatz, Margaretenstraße, Zentagasse, Viktor-Christ-Gasse, Bacherplatz, Arbeitergasse, Reinprechtsdorfer Straße, Reinprechtsdorfer Brücke, Wienfluss (Bezirksgrenze) im 5. Bezirk, KatG Margarethen sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien für Teilbereiche des Plangebiets und Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a (1) der Bauordnung für Wien für Teilbereiche des Plangebiets (Beilage Nr 112/02).





Berichterstatter: GR Erich VALENTIN


(01648/2002-GSV, P 57) Der vorgelegte Entwurf für eine Äußerung des Gemeinderats an den Verfassungsgerichtshof betreffend die Anfechtung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans Plandokument Nr 5520 wird zum Beschluss erhoben.





Berichterstatter: GR Dr Kurt Stürzenbecher


(01682/2002-GWS, P 63) Der Abschluss eines Baurechtsvertrags und eines Dienstbarkeitsbestellungsvertrags an den neuen Grundstücken 477/13 und ./15 derzeit in EZ 1275, an dem Grundstück 4771 in EZ 1275 und an dem Grundstück 1047/33 in EZ 2208, alle KatG Währing mit der CTF Finanzierungsberatungs- und Betreiber GmbH zu den im Bericht der MA 69 vom 2. April 2002, Zl MA 69-3-T-18/1/99, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.


(Redner: GR Mag Rüdiger Maresch.)





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Paul Zimmermann


(01572/2002-GWS, P 65) Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2; 1) Neufestsetzung der Mietkosten für die Vermietung der Veranstaltungsstätten; 2) und 3) Abänderung des Vertragstextes (Beilage Nr 114/02).





Berichterstatterin: GRin Inge Zankl


(01526/2002-GKU, P 19) 1) Der Umwidmung des Betrags von 300 000 EUR aus dem Bau- und Investitionskostenbudget wird zugestimmt.


2) Diese Mittel sollen in Form eines Rahmenbetrags im Jahr 2002 für die Förderung von mehreren Projekten gewährt werden.


(Redner: Die GRe Marie Ringler, Dr Andreas Salcher und Marianne Klicka.)


Berichterstatter: GR Ernst Woller


(01423/2002-GKU, P 24) Die Subvention für eine Teilentschuldung an das Klangforum Wien in der Höhe von 73 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.


(Redner: Die GRe Marie Ringler, Dr Andreas Salcher, Mag Heidemarie Unterreiner und Rosemarie Polkorab, tatsächliche Berichtigung von GR Gerhard Pfeiffer.)





Folgender Antrag des Stadtsenats wird nach erfolgter Berichterstattung ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatterin: GRin Gerda Themel


(01416/2002-GKU, P 26) Die Subvention an den Verein Gesellschaft bildender Künstler Österreichs, Künstlerhaus in der Höhe von 363 000 EUR für Veranstaltungen, Betrieb und Personal im Jahr 2002 wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 gegeben.





Berichterstatterin: GRin Elisabeth Vitouch


(01424/2002-GKU, P 28) Die Subvention für die Sommerkinoveranstaltungen im Jahr 2002 in der Höhe von 159 000 EUR (St Balbach Art Produktion 21 800 EUR, Filmarchiv Austria 29 000 EUR und Verein Freiluftkino 108 200 EUR) wird genehmigt. Die Bedeckung eines Betrags von 138 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 im Voranschlag 2002 gegeben. Der Restbetrag von 21 000 EUR ist auf der Haushaltsstelle 1/3710/757 im Voranschlag 2002 gegeben.


(Rednerin: GRin Marie Ringler.)





Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer


(01429/2002-GKU, P 32) Der Österreichischen Gesellschaft für Zeitgeschichte wird für die Durchführung des Symposions "Verbrechen der Wehrmacht" eine Subvention in der Höhe von 20 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.


(Redner: StRin Mag Maria Vassilakou, GR Mag Harald STEFAN, tatsächliche Berichtigung von GR Johann Hatzl, GR Dr Michael LUDWIG.)





(Die in Verhandlung stehende Postnummer 32 wird zur Behandlung der Dringlichen Anfrage um 16.00 Uhr unterbrochen.)





10. (PGL/02055/2002/0001-KFP/MDGF) Die Dringliche Anfrage der GRe Heinz Christian Strache und Ing Gunther Wolfram, betreffend Zukunft der Sofiensäle in Wien, wird nach Verlesung durch Schriftführerin GRin Brigitte Reinberger von GR Heinz Christian Strache begründet und von Bgm Dr Michael Häupl mündlich beantwortet und anschließend eine Debatte abgeführt.


(PGL/02162/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Dr Matthias Tschirf und Dkfm Dr Fritz Aichinger, betreffend Einberufung eines "Runden Tisches" zum Thema Sofiensäle, wird abgelehnt.


(PGL/02163/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Dr Matthias Tschirf und Dkfm Dr Fritz Aichinger, betreffend langfristige kulturelle Nutzung der Sofiensäle, wird abgelehnt.


(Redner: Die GRe Ing Gunther Wolfram, Mag Christoph Chorherr, Dr Matthias Tschirf und Ernst Woller sowie StR Johann Herzog.)





(Die Verhandlung über die Postnummer 32 wird um 17.05 Uhr wieder fortgesetzt.)





(Redner: Tatsächliche Berichtigung von GR David Ellensohn, GR Dr Andreas Salcher, tatsächliche Berichtigung von GR David Ellensohn, GR Johann Hatzl, tatsächliche Berichtigungen von den GRe Dr Andreas Salcher und David Ellensohn.)





Berichterstatterin: GRin Inge Zankl


(01474/2002-GKU, P 40) Der Beauftragung des Magistrats hinsichtlich der Vorbereitungsarbeiten zur Gründung der "Theaterhaus für Kinder GmbH" durch die Stadt Wien wird zugestimmt.


(PGL/02164/2002/0001-KFP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Mag Gerald Ebinger und Mag Harald Stefan, betreffend Kindertheater, wird angenommen.


(Redner: Die GRe Marie Ringler, Dr Andreas Salcher, Mag Heidemarie Unterreiner und Mag Sonja Wehsely, StR Dr Peter Marboe sowie amtsf StR Dr Andreas Mailath-Pokorny.)





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatterin: GRin Inge Zankl


(01585/2002-GKU, P 42) Dem Verein IG Freie Theaterarbeit wird im Jahr 2002 eine Jahressubvention in der Höhe von 50 800 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2002 gegeben.





Berichterstatterin: GRin Martina LUDWIG


(01347/2002-GJS, P 4) 1) Die Höhe der Besuchsbeiträge für Krippen, Kindergarten- und Hortgruppen sowie der entsprechenden Bemessungsgrundlagen für die städtischen Kindertagesheime in der im vorgelegten Entwurf beantragten Form (Beilage B) wird mit Wirksamkeitsbeginn 1. September 2002 genehmigt. Für jedes weitere unversorgte Kind, für das Familienbeihilfe bezogen wird und das mit den Eltern im gemeinsamen Haushalt lebt, ist von der jeweiligen Bemessungsgrundlage ein Betrag von 308,24 EUR in Abzug zu bringen. 


2) Die MA 11 A wird ermächtigt, bei Maßnahmen gemäß § 33 Wiener Jugendwohlfahrtsgesetz (Hilfen zur Erziehung) nach Überprüfung der finanziellen und sozialen Situation der Familie durch die MA 11 – Amt für Jugend und Familie zusätzliche Ermäßigungen bei den Besuchsbeiträgen zu gewähren.


3) Für das Mittagessen wird mit 1. September 2002 beim Ganztags- und Teilzeitbesuch in Krippe und Kindergarten ��sowie bei Hortbesuch ab einer Bemessungsgrundlage von 900 EUR ein einheitlicher Betrag für alle Beitragsstufen in der Höhe von 57,41 EUR pro Kind und Monat festgesetzt. Bei einer Bemessungsgrundlage bis 800 EUR ist kein Essenbeitrag, bei einer Bemessungsgrundlage bis 900 EUR ist der halbe Essenbeitrag zu entrichten.


4) Die im Magistratsbericht angeführte Gutschriftsregelung bei den Elternbeiträgen (Besuchs- und Essenbeitrag) für städtische Kindertagesheime wird genehmigt.


5) Die Bemessungsgrundlagen, die Besuchsbeiträge und der Absetzbetrag für jedes weitere Kind sind vom Magistrat ab September jeden Jahres in demselben Ausmaß zu erhöhen beziehungsweise zu vermindern, in dem sich der von der "Statistik Österreich" berechnete Verbraucherpreisindex 2000 für den Monat Dezember des Vorjahres, oder ein an seine Stelle tretender Index, erhöht oder vermindert.


(PGL/02168/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Walter Strobl, Ingrid Korosec und Ingrid Lakatha, betreffend Überarbeitung der Elternbeiträge für Kindertagesheime, wird abgelehnt.


(PGL/02169/2002/0001-KFP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Ing Herbert Rudolph, Johann Römer und Heinz Christian Strache, betreffend kostenfreie Kinderbetreuungsplätze, wird abgelehnt.


(PGL/02170/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Walter Strobl, Ingrid Korosec und Ingrid Lakatha, betreffend Wahlfreiheit des Kindergarten-Platzes für einkommensschwache Familien, wird abgelehnt.


(PGL/02172/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Walter Strobl, Ingrid Korosec und Ingrid Lakatha, betreffend Einführung eines kostenlosen Vorschuljahres in Wiener Kindergärten, wird abgelehnt.


(Redner: Die GRe Claudia Sommer-Smolik, Ingrid Korosec, Ing Herbert RUDOLPH, Mag Sonja Wehsely, Dipl Ing Martin Margulies und Ingrid Lakatha, tatsächliche Berichtigung von GRin Susanne Jerusalem.)





Folgende 2 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatterin: GRin Martina Malyar


(01280/2002-GJS, P 6) 1) Die Neufestsetzung der Preise für die Benützung der städtischen Bäder, die Durchführung betrieblicher Änderungen und die Abänderung der Gewährung der Begünstigungen wird nach dem Vorschlag des Magistrats genehmigt.


2) Vorverkaufskarten, die vor dem 1. Jänner 1995 erworben wurden, haben ohne Einhebung einer Nachzahlung bis 1. Juli 2002 Gültigkeit. Jahres- und Halbjahreskarten, die vor dem 1. Jänner 1995 gelöst wurden, haben ohne Einhebung einer Nachzahlung während ihrer Laufzeit Gültigkeit.


3) Als Wirksamkeitsbeginn wird der 1. Mai 2002 festgelegt.





Berichterstatterin: GRin Martina Malyar


(01475/2002-GJS, P 8) Neuregelung der Benützungsentgelte und der Bestandszinse für Sportanlagen ��(Beilage Nr 105/02)





Berichterstatterin: GRin Martina Malyar


(01452/2002-GJS, P 11) Das Vorhaben Errichtung des Sozialzentrums für den 3. und 11. Bezirk in 3, Schlachthausgasse 41a mit Gesamtkosten in der Höhe von 1 056 644 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag von 700 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4299/010 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses in der Höhe von 356 644 EUR ist im Budgetjahr 2003 Vorsorge zu treffen.


(PGL/02173/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRinnen Susanne Jerusalem und Claudia Sommer-Smolik, betreffend Erhaltung des Jugendgerichtshofs, wird angenommen.


(Rednerinnen: Die GRinnen Susanne Jerusalem und Erika Stubenvoll.)





Berichterstatter: GR Jürgen Wutzlhofer


(01496/2002-GJS, P 17) Die Subvention an den Verein wienXtra für die Durchführung der "JungbürgerInnenveranstaltungen" im Jahr 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 508 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3691/757 gegeben.


(PGL/02180/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRinnen Claudia Sommer-Smolik und Susanne Jerusalem, betreffend JungbürgerInnenveranstaltungen, wird dem GRA für Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PGL/02181/2002/0001-KSP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Barbara Novak-Schild, Jürgen Wutzlhofer und Martina Malyar, betreffend beabsichtigte Abschaffung des Jugendgerichtshofs, wird angenommen.


(Rednerinnen: Die GRinnen Claudia Sommer-Smolik und Barbara Novak-Schild.)





Folgende 2 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatterin: GRin Barbara Novak-Schild


(01501/2002-GJS, P 18) Die Subvention an den Verein "Public Netbase/ t0/Institut für neue Kulturtechnologien" zur Unterstützung seiner Tätigkeit laut Magistratsbericht in der Höhe von 72 672 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.





Berichterstatterin: GRin Nurten Yilmaz


(01586/2002-GIF, P 3) Das Vorhaben "Inbetriebnahme des 4. Wiener Frauenhauses" mit Gesamtkosten in der Höhe von 1 038 562 EUR für das Haushaltsjahr 2002 wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4692/757 gegeben.





�Berichterstatter: GR Franz Ekkamp


(01749/2002-GFW, P 67) Die Erhöhung des zinsenfreien Darlehens um 837 116,49 EUR auf 4 671 035,44 EUR für die CTF Finanzierungsberatungs- und Betreuer GmbH zur Finanzierung einer Garage mit 280 Pkw Abstellplätzen und 10 Abstellplätzen für einspurige Fahrzeuge in 12, Steinbauerpark, mit einer Laufzeit von maximal 40 Jahren und einem tilgungsfreien Zeitraum von maximal 5 Jahren ab Inbetriebnahme der Garage aus zweckgebundenen Mitteln der Parkometerabgabe wird genehmigt. Die Bedeckung der Erhöhung dieses Darlehens ist auf Haushaltsstelle 1/7822/245 gegeben.


(PGL/02182/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Rüdiger Maresch und Dipl Ing Martin Margulies, betreffend Parkraumbewirtschaftung und Garagenbau, wird abgelehnt.


(Redner: GR Mag Rüdiger Maresch.)





Folgende 3 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Peter Juznic


(01766/2002-GFW, P 69) Die Stadt Wien gewährt der STPM Städtische Parkraummanagement GmbH zur teilweisen Finanzierung der Errichtung der Park & Ride-Anlage Leopoldau ein zinsenfreies Darlehen für 85 Prozent der Gesamtbaukosten, das sind rund 12 240 000 EUR, diese verpflichtet sich im Gegenzug, sich an die Tarifvorgaben der Stadt Wien zu halten. Der Magistrat wird ermächtigt, alle im Zusammenhang mit dieser Darlehensgewährung notwendigen Schritte zu setzen. Der Darlehensteilbetrag für das Jahr 2002 in Höhe von 4 896 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/7822/245 im Voranschlag 2002 bedeckt. Für das Erfordernis der Folgejahre wäre in den jeweiligen Jahresvoranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen.





Berichterstatter: GR Friedrich Strobl


(01782/2002-GFW, P 72) 4. GR-Subventionsliste 2002 (Beilage Nr 115/02).


(Getrennte Abstimmung über die Subventionsposition Wiener Landwirtschaftskammer.)





Berichterstatter: GR Friedrich Strobl


(01787/2002-GFW, P 73) 1) Dem Verein Fahrradclub Vienna Bike wird für den im Magistratsbericht angeführten Zweck eine einmalige Subvention in der Gesamthöhe von maximal 1 235 438 EUR gegen Abrechnung gewährt, wobei die Flüssigmachung der Subvention in den Jahren 2002 bis 2004 erfolgen soll.


2) Als Jahresrate 2002 wird ein Betrag von maximal 654 056 EUR zur Verfügung gestellt.


3) Für die Erfordernisse der Folgejahre ist in den jeweiligen Voranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen.





(Schluss um 19.43 Uhr.)
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